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ANFRAGEBEANTVlORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Regensburger und Genossen, NI': 1397/J-NR/1973 vom 
,11. Juli 1973: 11 Abgestell te Güterzugsgarni turen il

• 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Am Sonntag, 1973 07 08, waren im Bereiche der Bundesbahn­
direktion Innsbruck 13 Güterzüge ~bg~stellt. Vier dieser, 

Züge wurden wegen Triebfahrzeugmangels abgestellt, der durch 

den besonders starken Wochenend-Re~sezugverkehr und einen 

hohen Reparaturstand bei den Lokomotiven entstanden war. 
FU..nf Züge konnten von den Bahnhöfen Sol bad Hall i. T. l"md 

Wörgl nicht aufgenomrrien werden, weil schon im Bereich der 
Bunde'sbarmdirektion Villach neunzehn Züge ,'regen Übernahme­
verweigerung durch die Iialienischen 'und Jugoslawischen Staats­

bahnen abgesteJ.lt werden mußten, sodaß sich ein Verkehrs­
rückstau auf den Transitstrecken ergab, der nicht nur zur 

ÜberfUllung der Bahnhöfe der ÖBB führte, sondern auch be­
wirkte ,daß die eiBB die Übernahr:J.e von sechzehn Güterzügen 
der Deutschen Bundesbahh verw"eigern mußten, die in der }lo1ge 

in Deutschland abgespannt 'durderu Drei Züge mußten in Bahnhof 

Brennero/Brenner die Übernahme durch die Italienischen Staats­

bahnen, ein Zug mußte' im Bahnhof Kufstein die Übernahme durch 

die Deutsche Bundesbahn abwarten. 

Die Ursachen der Stockungen im Transitverkehr ergaben sich 

bei den Jugoslavlischen Stnrttsbahnen im Zuncunmenhangmit dem 

Ausbau des Karawankentun:nels und entstanden VYI' allem im 13e-
reiche der Italienischen Stao.tsoahnen infolge des erfl(")ht,c'":'l 

Prnchtaufkor.nnens und im Zusmnmenhang mit der schleppend.en 

Zolln.bfertigung. 
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Um einen geo~dneten Betriebsablauf in Richtung It~lien zu erreichen, 
, . . 

haben die ÖBl~ am 9. Juli eine Stelle für Transp;>rtsteuerung einge-

rtchtet, die einvernehmlich mit den Italienisc'flen Staatsbahnen und 

der Deutschen Bundesbahn regulierend auf dieVerkehrsabläufe ein­

zuV'd.rken hat. D1Jr'ch die TUtigJ::eit der e;enann cen Stelle wurde bere i ts 

eine w~itgehende Normalisierung des Transi:,verjrehrs erreicht. 

Zu 2 bts L~! -----_ .. _--. 
Innerhalb dei' letzten sechs I'vIonate betrug die längste Stehzei t 

einer Güterzug:'!~arni tur fünfzehn' Tage .. Es handelt sich hiebei um 

einen Güterzug, fiel' am 9. Juni im Bahnhof San CaJ:..dido/Innichen' 

wegen der Übernahmeverweigcrung durch die Italienischen Staatn­

bahnen abgestellt werden mußte. 

In der ersten Hälfte. dieses Jahres wurden jm gesamten ÖBB-Bereich 

1751 Güterzüge,das sind 0,58 % der insge3amt geführten 300.000 

Güterzüge, im Durchschnitt etwa zwei ~age abgestellt. 

Zu 5 :, 

Im Jahre 1972 entstanden den ÖBB fur den Einsatz von Gi.1terv:agen 

ausländischer Batmverwaltungen Ausgaben von rund 252 Nio S. Dem 

gegenüber wurden für den Einsatz von ÖBB-GiJ.tervmgen im Ausland 

Einnahnien von rund 207 I-rio S erzblt. Per Saldo ergab sich daher 

eine Bel~stung v?n rund 45 Mio S. 

Aus den eingangs angeführten Verzögerungen im 'l'ransi tverkehr sind 

den ÖBB keine erhöhten Vlagenr:lieten entstanden, ',:eil auf Grund eines 

Übereinkommens zwischen den beteiligten Eise'bahnverwaltungen für die 

\Vagenlaufver'zögerung jene Bahnverwal tung hufzukoT:lmen hat, die sie 

verursacht hat. 

Wien, 1973 08 17 
Der Bundesmkister: 

\ ' ... /1 
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